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r a
Diese Rubrik steht für Beiträge offen, die sich in knapper Form mit
aktuellen schweizerischen Problemen befassen. Wir erwarten keine
theoretischen Ausführungen, sondern persönliche Stellungnahme

V J

Wir Hirtenknaben

Mit großer Anteilnahme verfolge ich
Ihren unentwegten Kampf gegen die
Überfremdung, die bereits wieder zur
Gefahr wird. Es ist höchste Zeit, den
Anfängen zu wehren.

Sehr verdienstlich ist Ihr Hinweis
auf die USA und Australien, die in einer
viel weniger prekären Situation scharfe
Restriktionsmaßnahmen praktizieren.
Denn in der Tat drängen nicht wie früher,

da es zudem jedem Schweizer
unbenommen war, dorthin zu gehen, wo es

ihn hinzog, Tausende nach unserm Lande,
sondern Hunderttausende, ja Millionen.

Und die Besten sind es nicht immer.
Schon jetzt, vom kulturellen Gebiet ganz
abgesehen, wird unser Land zur
Operationsbasis ungezählter Geschäftemacher
aus aller Herren Ländern auserkoren, nicht
etwa, um unserm Lande Geschäfte zu
bringen, sondern bloß, um ihre Geschäfte
unter dem immerhin und trotz allem noch
freiheitlichen Regime unter Dach zu bringen,

meistens mit der festen Absicht, auch
nicht die geringsten Steuern zu zahlen.

Denn die Herren wohnen in Hotels,
bezahlen dort ihre Zimmer, auch wenn sie
außer Landes sind, und die meisten von
ihnen denken nicht im entferntesten mehr
daran, in ihre Heimat zurückzukehren.

Ich kenne einen Prager, der sich mit
einem Dauervisum hier aufhält, bloß, weil
es hier schöner ist als in Prag, weil er dort
nicht tun und lassen kann, was ihm
beliebt, und der hier genau dieselben
Geschäfte tätigt, die er, für Prager Rechnung,
von Prag aus ebenso gut erledigen könnte,
sofern sie dort nicht verboten sind. Faktisch

macht er auch keine Geschäfte, die
unser Land direkt angehen oder die1 nicht
von hiesigen Firmen besser durchgeführt
werden könnten. Nein, seine Geschäfte
sind Lieferungen tschechischer Waren, vor
allem Zucker, nach Italien und Wien,
zuweilen auch nach England. Dabei liefert
er einer gewissen «Liebesgaben »-Organisation,

die in der Schweiz domiziliert ist,
Zucker nach Wien, wo dieser Zucker zum
Höchstpreis von 2 Schilling per Kilogramm
gekauft und auf dem schwarzen Markt zu
120 Schilling verkauft wird.

Diese «Liebesgaben»-Organisationen,

FT I ||| schmeckt AI ÏI ^ gl S Crem 8, zubereitet mit ungezuckerter,Ulli Helvetia 11 U V U jetzt frei erhältlicher Kondens - Milch

Die lebenswichtigen Vitamine B1 u. C, die im Weißbrot u. in vielen

verfeinerten Nahrungsmitteln fehlen, sind darin enthalten u.fördern das Wohlbefinden!
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Wir Mrtenknsbön

klit Arollsr ^.ntsilnalrnrs vsrlolAs ick
Ikren nnsntwsAtsn XanrpI ASASN àie
ÔksrlrsnrànnA, àie kersits wieàer ?nr
Oelakr wirà. Ds ist köcksts ^eit, àen ^.n-
länZen ?u welrrsn.

8skr veràienstlick ist Ikr Hinweis
anl àis II8iV nnà àrstralisn, àis in einer
viel weniAsr prekären 8ituation sckarls
HsstriktionsnralZnaknren praktizieren.
Denn in àer ?at àrânAôn nickt wie Irri-
ksr, àa es ?nàenr jsàsrn 8ckwsi?sr nn-
ksnonrrnen war, àortlrin ?n Asksn, wo es

ilrn Irin?oA, àlanssnàs nack nnssrnr Danàs,
sondern Dunàsrttanssnàs, ja klillionsn.

Ilnà àis Lestsn sinà es nickt iinnrsr.
8ckon jst?t, vorn kulturellen Oekist Aan?
akAessksn, wirà unser Danà ?nr Opern-
tionskasis nnAS?äklter Ossckältsnraclrer
nus aller Dsrrsn Dânàern auserkoren, nickt
etwa, nin nnssrni kanàe Oesckälts ?u
krinAen, sondern kloö, nin ikrs Oesckälts
nntsr àern inrnrerkin nnà trot? allein noclr
l'reilrsitliclrsn UsAinrs nntsr Dack ?n krin-
Aen, rneistens init àsr Isstsn r^ksickt, anclr
niclrt àis AerinAstsn 8tenern ?n ?aklsn.

Denn àie Herren wolrnsn in klotsls, ks-
?alrlsn àort ilrrs ?.inrnrsr, anclr wenn sie
anLer Danàes sinà, nnà àie nrsistsn von
ilrnen denken niclrt inr sntlsrntssten nrslrr
àaran, in ilrrs Dsinrat ?nrnck?nkslrren.

Iclr kenne einen ?raAer, àsr siclr nrit
einsnr Dansrvisnrn lrisr anlkält, klok, weil
es Irier sckönsr ist als in ?raA, weil er àort
niclrt tnn nnà lassen kann, was ilrrn ks-
liekt, nnà àsr lrisr Aenan àissslken Os-
sckälte tätigt, àie er, Inr?raAsrIlecknnnA,
von ?raZ ans sksnso Ant erleàiAen könnte,
sole-rn sie àort niclrt verKoten sinà. ?ak-
tisclr nrackt er anck keine Oesckälts, àis
nnser Danà àirskt anAsksn oàer àis nickt
von kiesigen Dirnren kssssr dnrclrAslükrt
werden könnten, klein, seine Ossckäkte
sinà InslsrnnAen tsclreckiscker Waren, vor
allenr Mucker, nack Italien nnà Wien, ?n-
wsilsn anclr nack DnAlanà. Dakei lislsrt
er einer gewissen «DiekesAaksn »-OrZani-
sation, àis in àer 8ckwsi? àonri/ilisrt ist,
Mucker nack Wien, wo dieser Mucker ?nnr
Höckstprsis von 2 8ckillinA psrXiloArarnin
Askanlt nnà anl àern sclrwar?sn klarkt ?n
120 8ckillinA vsrkanlt wirà.

Diese «kiskesAaksn»-Organisationen,

RI seiimsekî àl ^ ^ gl8 ülKMö, ?àtàt mil ungsrueksttsr,

I IM iiklveìig IM V V V iàt ksi sMtüetikt KoNlikN8 - IVIillîll

llis !sbsnsW!etit!gsn Vilsmink 81 u. 8, clie im Wsiübwt u. in visisa

vôàô!nkttsallskmngsmitts>rifsii!ô>i, siliciàànsntiisiienu.fôl'liemàs Wolilbefînà!
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Vielleicht schenken Sie der Ausdünstung

Ihres Körpers zu wenig Beachtung

Sansudorschaum
reduziert die übermäßige Tätigkeit

der Schweißdrüsen.

Machen Sie doch die Probe und
beginnen Sie sofort mit der Pflege Ihres
Körpers, so daß er ein Fluidum
abgibt, das nie unangenehm auffällt. Die
ganz große Freude des Frischseins
genießen Sie dann im Sommer.
Sansudorschaum ist ein Körper-Shampoo,
der eigens für diese Aufgabe geschaffen

wurde.
Waschungen bei der intimen

Toilette dürfen von Frau und Mann nur
mit Sansudorschaum gemacht werden,
weil er absolut reizlos ist. Sie kennen
dann am Körper überhaupt keine
wunden Stellen mehr.

Probeflasche Fr. 2.25, Normalflasche
Fr. 6.—, Vorratsflasche Fr. 16.— plus
Wust und Luxussteuer. In allen
Apotheken, Drogerien und Parfümerien
oder franko durch Novavita AG.,
Fach, Zürich 27.

die meistens von ausländischen
Finanzgruppen betrieben werden, sollten auch
etwas mehr unter die Lupe genommen
werden. Wenn Sie bedenken, daß seit
Beginn dieser Aktionen mindestens zehn
Millionen Pakete zum Durchschnittspreis
von, sagen wir, 25 Franken in unserm
Lande bestellt und bezahlt wurden, und
wenn man weiß, daß die darin enthaltenen
Waren um das Drei- bis Vierfache überzahlt

sind, so werden Sie mit mir einig
gehen, daß mit einem solchen
Finanzaufwand das Vielfache geleistet werden
könnte, ohne daß ein volkswirtschaftlicher
Verlust in solchem Ausmaße entstehen
müßte.

Auch das ist ein Beitrag zur Erörterung

der Uberfremdungsfrage.
***

Anstaltsdienst vor 50 Jahren

Vor einiger Zeit besuchte mich einer
meiner ersten Schüler, ein weißhaariger
Greis, man. hätte ihn für meinen Vater
halten können. Damals kam es mir so

recht zum Bewußtsein, daß es schon sehr
lange her ist, seitdem ich als blutjunger
Lehrer mein Amt in einer Anstalt für
Geistesschwache angetreten.

Wenn ich den Kalender zu Rate
ziehe, so sagt er mir, daß beinahe 50 Jahre
verstrichen, seit ich an einem schönen
Oktobertag in der Anstalt einrückte; aber
auch ohne diesen spüre ich, daß die Hauptarbeit

meines Lehens hinter mir liegt. Ich
kann nicht sagen, daß ich an
Minderwertigkeitsgefühlen litt, als ich meine
Stelle antrat, das Lehrerpatent in der
Tasche, den Kopf voll methodischer und
pädagogischer Weisheit! Aber als ich mich
meiner kleinen Schülerschar gegenüber
sah, da ist mir doch ganz merkwürdig
und ängstlich zumute geworden. Es war
alles so ganz anders, als ich es an der
Seminarübungsschule gesehen und gelernt
hatte. Schwere Stammler brachten mich
in große Not, ich konnte und konnte sie
mit dem besten Willen nicht verstehen;
ein Mongoloide, sieben Jahre älter als ich,
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ViàiM sààn 8is l>kikll8lliin8tung
It»-K8 l(iîi-psi-8 iu ivonig kssclltung?

Ssnsuiiorsvksum
r«6u?iert liie llbermsIZige lâkgkeit

à SeliweMrüsen.

Nneksn Lis àock àis ?roks nnà ks-
Ainnsn Lis sokort mit àsr?IiSAs Ikrss
Liöi-xsrs, so ànû sr sin l?wiàm nk-
Aibt, àns nis nnnnASnekm nuklnilt. vis
Ann? Aroüs ?rsuàs des I'risodssins AS-
nisüsn Lis ânnn im Lommsr. Lnnsn-
dorsoknum ist sin I^örpsr-Lknmpoo,
àsr siAsns lür àisss ^.ukAnbs Assoknk-
ksn lvnràs.

"iVnsoknnAsn ksi àsr intim.so 1?oi-
istts âûrksn von Iknn nnà Nnnn nnr
mit Ln-nsudorsoknum Asmnokt vsràsn,
vsil sr nksolnt rsi?ios ist. Lis ksimsn
ànnn nm X.öi'xsr übsrknupt ksins
vnnàsn Ltsiisn mskr.

?robskis.8sks ?r. 2.25, klormniklnseks
?r. k.—> Vorrntsklnsoks l?r. 1k.— pins
Wirst und kuxnssteuer. In slisn ^.xo-
tksksn, OroAsrisn unà ?niàtimsrisn
oàsr írnnko ânrek klovnvitn. ^.(1.,
?nok, 2ürisk 27.

àis meistens von nnslânàiscksn llinnn?-
ArnMsn kstrieken rveràsn, sollten nnck
etvns mekr nntsr àis l^nps Asnommen
wsràsn. IVenn 8is keàsnksn, ànû ssit lZs-

Ainn àiessr Aktionen mindestens ?ekn
lVlillionsn ?nkets ?nm Ourckscknittsxireis
von, snAen -wir, 26 llrnnksn in nnserrn
l^nnàe ksstsllt nnà ke?nklt wnràsn, nnà
îsnn mnn wsill, ànll àis ànrin entknltensn
IVnren nin clos Drei- kis Vierkncks nker-
?nklt sinà, so wsràsn Lis mit inir siniA
Aeksn, àslZ mit einem solcksn llinnn?-
nnlwnnà àns Vielkncks Aölsistst weràen
könnte, okns ànll sin volkswirtscknltlicksr
Verlust in solclrsin Vnsmnöe entstellen
mnöts.

Vnck àns ist sin lZeitrnA ?nr Lrörte-
rnnA àsr ÛkerlremànnAsIrnAS.

Anstslkäionst vor Sll Iskron

Vor einiger ^eit kssnckts iniclr einer
meiner ersten Lslrülsr, sin weiüknnriAsr
drsis, mnn kntte ilrn Inr meinen Vntsr
knltsn können. Onmnls knin es inir so

reckt ?nm Ilswulltsein, ànll es sclron sskr
InnAö lrsr ist, seitdem ick als klntznnAer
kskrer insin Vint in einer r^nstnlt lür
deistsssckwncks nnAstretsn.

Wsnn ick den Unlencler ?n Unts
ziske, so snAt er mir, ànô ksinsks 60 Inkre
verstricken, ssit ick nn einem sckönsn
OktoksrtnA in àsr àstnlt einrückte; nksr
nuck okne àisssn sxürs ick, ànû àie Unnxt-
nrkeit meines I^skens kintsr mir lisAt. Ick
knnn nickt snAen, ànlZ ick nn Vlinàsr-
lvertiAkeitsAsIüklsn litt, nls ick meine
Ltells nntrnt, àns Ivskrerpstent in àsr
?nscke, àen Hopl voll mstkoàiscksr nnà
xëànA0AÌscker IVeisksit! Vksr nls ick mick
meiner kleinen Lckülerscknr ASAenüker
snk, às. ist mir àock Ann? msrklvnràiA
unà nnAstlick ?nmnte Asworâsn. Kls lvnr
nllss so Ann? nnàers, nis ick es nn àer Le-
minnrüknnAsscknls Asssksn nnâ Aelsrnt
kntte. Lckwsrs Ltnmmler krnckten mick
in Arolle Hot, ick konnte nnà konnte sie
mit clem kssten IVillsn nickt versteken;
ein VlonAoloiàe, sieken Inkrs nltsr nls ick,
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flößte mir beinahe Angst ein, ein größeres
Mädchen redete den Herrn Lehrer mit
großem Eigensinn beständig mit dem
vertraulichen Du an, dem kleinen X. sollte
ich genauen Aufschluß geben über meine
verwandtschaftlichen Beziehungen,
Großeltern, Eltern, Geschwister, alle Vettern
und Basen aufzählen mit Angabe der
Geburtsdaten (daß er alle diese und viele
hundert andere dazu noch ganz genau aus
dem Kopfe wiederholen kann, ist eine
wunderbare Tatsache, die immer wieder
das größte Staunen erweckt!), und als
mich dann zum Uberfluß noch ein
Dorfbewohner — so ein Mondkalb!! — einmal
fragte, ob ich auch ein Zögling sei, so

diente das wahrhaftig nicht zur Stärkung
meines Selbstvertrauens.

Meine Stelle war mir angeboten
worden, ich trat sie an ohne irgendwelche
innere Neigung oder eine besondere
Fachausbildung. Ein heilpädagogisches Seminar

bestand noch nicht, und es war ein
Glück, daß ich meine Arbeit unter den

Augen eines erfahrenen und einsichtigen
Vorstehers verrichten durfte. Allerdings,
eine gründliche, theoretische und
praktische Vorbildung in einem heilpädagogischen

Seminar hätte mir manche Not und
mühsame Umwege erspart. Wie lebhaft
erinnere ich mich u. a. noch des furchtbaren

Schreckens, den ich empfand, als
auf einem Spaziergang ein Zögling plötzlich

niedersank, und ich mich, absolut
unerfahren, allein und hilflos einem
schweren epileptischen Anfall
gegenübersah.

Der Lehrer war «Mädchen für alles»,
eine Freizeit gab es — wenigstens in den
ersten Jahren meines Dienstes — weder
an Werk- noch an Feiertagen. Die
Jahresbesoldung betrug, nebst freier Station,
ganze 800 Franken. Dafür hatte der «Herr
Lehrer» neben der Schularbeit als Gärtner,
Holzhacker, Heizer — alle Wintermorgen
zog ich mit einer flackernden Stallaterne
hinüber über den Platz ins Schulhaus, wo
mir drei Ofen zur sorgfältigen Betreuung
übergeben waren — alle Hände voll zu
tun. Etliche hundert Meter oberhalb
unseres Hauses stand eine alte Trotte, auch

au'-c£ ^

Nicht jede Brille pafyt in jedes Gesicht. Es

braucht viel Menschenkenntnis und
Einfühlungsgabe, um einem Klienten zu jener Brille
zu verhelfen, die ihm am besten „steht".
Kommen Sie mit Ihrem B illenrezept ?u mir:
Ich nehme mir so lange Zeit für Sie, bis die

sagen unsere welschen

Miteidgenossen, wenn Grapillon
der herrlicheTraubensaft —
weiß oder rot! — im Glase

funkelt. Grapillon, der
Aristokrat der alkoholfreien
Getränke.
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klökts rnir heinahs Xngst sin, sin gröösres
Vlâàchen reàets àen Herrn Oàrsr rnit
grollein Ligensinn hestsnàig rnit àein ver-
tranlichsn On an, àein kleinen X. sollte
ich genauen Vnkschlnö gehen nhsr ineins
verwanàtschaitliciren Lszishungsn, OroL^
eitern, Oltern, Oeschwistsr, alls Vettern
nncl Lasen auOahlen rnit Xngahs àer Os-
hnrtsàatsn (àall sr nils àisse nnà viele
hnnàert anàers àa?n noch gan? gsnan ans
clein Xopks wieàerholsn kann, ist eins
wnnàerhare Vatsachs, àie iinrnsr wieàer
àas grollte Ltannen erweckt!), nnà als
nrich àann ?nin Öderfinö noch ein OorO
kswolrnsr — so sin hàonàkalh!! — sininal
fragte, oh ich anch sin Zögling sei, so

àients àas wahrhaftig nicht ?ur 8tarkung
ineines 8elhstvertransns.

Vlsins Ltelle war rnir angshotsn
woràen, ich trat sis an ohne irgenàwelclre
innere Xeigung oàsr sine hesonàere Oacln
sushilànng. Oin hsilpaàagogisches Lsini^
nar lzsstanà noch niât, nnà es war sin
Olnck, àall ich ineins ^Krheit nnter àen

Vugen eines erfahrenen nnà einsichtigen
Vorstehers verrichten ànrfts. VIlsràings,
eins grnnàlichs, theoretische nnà prak-
tische Vorlnlànng in sinsrn heilpâàagogi-
sehen Lsininar hätte rnir inanche Xot nnà
innhsaine Oinwege erspart. ^Vis lehhaft
erinnere ich inich n. a. noch àes fnrcht-
haren Lchreckens, àen ich ernpfanà, als
auk sinsin 8pa?isrgang ein Zögling plot?'
lich nisàsrsank, nnà ich inich, ahsolnt
unerfahren, allein nnà hilflos einsnr
schweren epileptischen Unfall gegen-
nhsrsah.

Osr Oshrer war «hàaàchen fur ailes»,
eine Orei^sit gah es — wenigstens in àen
ersten àahrsn ineines Oienstes — weàer
an Werk- noch an Oeiertagen. Ois lahres-
hssolàung hetrng, nehst freier Ltation,
ganze 800 Oranksn. Oafnr hatte àsr «Oerr
Oehrer» nehsn àer8clrnlarheit als Oärtner,
Ool^hacksr, Usiner — alls Wintsrinorgen
?og ich init einer flackernàsn 8tallstsrns
hinüher üher àen Llà ins 8chnlhans, wo
rnir àrsi Öfen ?nr sorgfältigen Letrennng
nhergehen waren — alle Osnàs voll ?n
tnn. Otlichs hnnàert lVletsr ohsrhalh un-
seres Onuses stanà eins alte Vrotts, anch

jecie örüle pskzi in jecies (?e8Ìc^i. ^5
viel /V^en8clienl<enninÌ8 unci ^injüli»

Iung8gsìi>e, um einem i^Iien^en ?u jener 6rîIIe
2U verliel^en, clîe i^>m sm i?e5ien „8ieliî".
Gemmen ^îe mii ilirsm 6 illenre^epì ?u mir:
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UNFALL
HAFTPFLICHT
KASKO

VERSICHERUNGEN MIT

GEWINNBETEILIGUNG

Wââif
WAAÜTLÄNDISCHE VERSICHERUNG

AUF GEGENSEITIGKEIT, LAUSANNE

Einmal gebraucht, unentbehrlich.

zur Anstalt gehörend. In diesem etwas
finstern Loche, nur spärlich durch unsere
bereits bekannte Stallaterne erleuchtet, da
hab' ich mir meinen ersten, aber durchaus
echten Hexenschuß geholt. Was war das

jeweils für ein «Krampf», wenn Kraft
und Eifer der Buben gegen Abend
erlahmten, aber immer noch soundso viele
Zainen und Äpfel darauf warteten, durch
die schweren, steinernen Mahlsteine —
leider nicht elektrisch angetrieben —
zermalmt zu werden! Viele Eimer des süßen
Trankes trug ich in der Tanse von der
Presse hinunter in den Keller, versteht
sich, im schönsten Rhythmus, ansonsit ich
erfahren mußte, daß der neue Most auch
zwischen « Hemliskragen » und Nacken
schon recht ergiebig zu kühlen vermochte.

Am Anfang glaubte1 ich, diesen
Betrieb nicht vier Wochen aushalten zu können,

und beinahe wäre ich der Versuchung
erlegen, einen andern mir angebotenen,
ruhigeren Posten anzunehmen. Mein
Freund schrieb mir, ich solle sofort
kommen; denn bei längerem Umgang mit
solchen Schülern müsse ich unfehlbar
«versimpeln» — übrigens eine Meinung, die
heute noch gang und gäbe ist. Aber ich
blieb, hielt noch mehr als siebèn Jahre
in der Anstalt aus, nach welcher Zeit ich
eine Spezialklasse in der Stadt übernahm.
Ob sich die Prophezeiung meines Freundes
erfüllte, das zu beurteilen muß ich meinen

Mitmenschen überlassen. Es gäbe ein
Buch, wollte ich all die vielen erfreulichen

und unerfreulichen Erlebnisse einer
langjährigen Tätigkeit an Geistesschwachen,

Schwererziehbaren niederschreiben.
Nur ein mir allerdings besonders eindrücklich

gebliebenes Erlebnis sei zum Schlüsse
noch angeführt:

In unserm Dorfe fand ein kantonales
Schützenfest statt. An einem
Sonntagnachmittag, dem Höhepunkt des Festes,
erklärte mir mein Vorsteher, ich könne mit
den Buben auch ein wenig auf den
Festplatz! So zog ich denn mit meiner Schar
los und befand mich in kürzester Zeit mitten

in einer großen Menschenmenge, wo
es nur noch ein ganz mühsames, stockendes

Vorwärtskommen gab. Meinen Kna-
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zur Anstalt Zsdôrenà. In àiessin etwas
linstsrn ldocds, nui- sxärlicd àurcd unsere
dsreits dekannte 8tallatsrns erlsncdtst, àa
dad' icd inir meinen ersten, adsr ànrcdans
ecdten Hexsnscdull Aedolt. Was war àas

jeweils lui- ein «Kramxl», wenn Lralt
nnà Liier àer Luden ASAen ^Kdenà sr-
ladintsn, adsr immer nocd sonnàso viele
deinen nnà Vplsl àaranl warteten, ànrcd
àis scdwersn, steinernen dladlsteine —
leiàer nicdt elektriscd an^strieden — zsr-
malmt zn wsràen! Viele Linier <ls8 süöen
Vrankss trnA icd in àer Vanse von àer
l?rssss dinuntsr in àen Leller, vsrstedt
sicd, iin scdönsten Ld^tdmns, ansonst icd
srladrsn mullte, àall àer neue Vlost oued
zwiscdsn « HemliskraZen » nnà dlacken
scdon recdt sr^iediA zu küdlen vsrmocdte.

^.m iKnIanA Alandte icd, àisssn Le-
tried nicdi vier Wocden australien zu don-
nsn, nnà dsinadewäre icd àer Versncdun^
erleben, einen anàsrn mir anZedotensn,
rudi^srsn Losten anzunsdmsn. lVlsin
Lrsnnà scdried mir, icd 8olle solort kom-
men; clsnn dsi lanZerem Ilm^anA inii 8vd
cdsn 8cdülsrn musse icd nnledldar «ver-
simxsln» — üdri^ens eine VIsinnnA, àis
dents nocd AanA nnà ^äds Ì8t. Vder icd
dlisd, dielt nocd medr oie sieden Indre
in àer rknstalt ans, nacd welcder Leit icd
eins 8pszialklasss in àer 8taàt ndsrnadm.
Od sicd àis LropdszeinnA ineines Lrsunàss
erllillts, àas zn dsnrteilen inuK icd mei-
nsn lVlitmenscdsn ndsrlassen. Ls Aäds ein
Lncd, wollte icd ail àis vielen srlrsu-
licden nnà nnerlrsulicdsn Lrlednisss einer
lanAjadri^en VätiAksit an Lleistesscdwa-
cden, 8cdwsrsrzieddaren nieàsrscdreiden.
dlur sin rnir alleràinAS dssonàer8 einàrnck-
licd Aedliedsnss Lrlednis 8si zum Lcdlnsse
nocd nnAelndrt:

In nn8erin Oorle lanà ein kantonales
8cdntzsnlsst statt. ^.n sinsin 8onntaZ-
nacdnrittaA, àsin Nödexunkt àss Lestes,
erklärte inir mein Vorstedsr, icd könne init
àen Luden ancd ein wsni^ anl àsn Lest-
platz! 80 zoZ icd àsnn init insinsr 8cdnr
los nnà dslnnà inicd in kürzester Z^sit init-
ten in einer Zrollsn lVlenscdsninsnAe, vo
es nnr nocd sin Ann? rnndsninss, stocken-
àss Vorwìlrtskoininsn Aàd. IVlsinen Lnn-
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ben hatte ich zwar eingeschärft, genau
auf mich zu achten und bei mir zu bleiben.

Aber was will man, Flöhehüten wäre
weniger aussichtslos gewesen, als in
diesem Menschengewühl meine Buben
beieinanderzuhalten. Als ich meine Schäflein
an einem etwas stilleren Plätzchen wieder
sammeln wollte — da fehlte richtig unser
Hermann. Er war und blieb verschwunden.

Alles Suchen in dem enormen
Gewühl war selbstverständlich aussichtslos,
und um nicht bald noch mehr meiner
Schützlinge vermissen zu müssen, zogen
wir heimwärts, wenn auch nicht gerade
in Feststimmung, so doch getrosten Mutes;
denn was kann ihm auch passieren, 's ist
ja nirgends eine Gefahr, der unheimliche,
offene Kanal und der Feuerweiher sind
weit weg, und überdies findet der
verlorene Bursche den Heimweg ganz gut
allein. Wenn er eine geraume Zeit herumgeirrt

ist, wird er sich schon heimfinden,
ganz sicher aber zum Nachtessen, so beruhigte

ich mich.
Einige hundert Meter vor unserm

Hause holte mich ein Herr ein, offenbar
ein Komiteemitglied, der breiten, blauen,
mit Goldfransen versehenen Armbinde
nach zu schließen, an der Hand unsern
verlorenen Hermann führend. Meine
schnell auflodernde Freude wurde aber
sofort, und zwar energisch und gründlich
niedergeschlagen; denn jetzt brach es los:
«Was kommt auch Ihnen in den Sinn, mit
solchen Kindern auf den Festplatz zu
gehen, so eine bodenlose Dummheit! Denken

Sie, dieser Knabe ist auf einmal während

des Schießens direkt vor dem langen
Scheibenstand auf- und abgerannt. Wir
mußten den ganzen Schießbetrieb seinetwegen

für längere Zeit einstellen; es ist
ein Wunder, daß kein Unglück geschehen

ist! »
Ich habe noch heute Erbarmen mit

mir, wenn ich an jene paar Minuten dort
auf der Dorfstraße — direkt vor der
«Eintracht» — zurückdenke. Sie werden mir
glauben, daß ich während meiner ganzen
Amtszeit nie mehr mit meinen Schülern
an einem Schützenfest aufmarschierte.

E. G.

~
' ^xpßnciH
anîrrmriîir

NACH DEM ESSEN:

S. A. Fratelli Branca distillerie, Chlasso

IMHÜBHUmi
seit über 100 Jahren geschätzt

FEMET-BRANCA

Drei Generationen arbeiten seit

über 100 Jahren an der

Zubereitung des Verdauungsmittels

FERNET-BRANCA, das sich auf
dem Kontinent und in allen

überseeischen Ländern stets

behauptet
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den kette ick zwar einAssckärlt, Zenen
enl inick zn eckten nnà kei rnir zn Klei-
den. Wksr was 'will inen, Llökskiitsn wäre
weniger enssicktslos gewesen, als in àis-
sein klensckenAewükl rnsine Luken kei-
sinanàerznkeltsn. WIs ick rneine 8ckällsin
an einein etwas stilleren Llätzcken wieàer
seininsln wollte — àa leklte ricktiA nnser
Herinann. Lr wer nnà klisk vsrsckwnn-
àsn> ^Vlles Lncken in àern enornrsn de-
wnkl wer sslkstvsrstënàlick enssicktslos,
nnà nrn nickt kalà nock rnekr nrsinsr
8ckntzlinAs verinissen zn innsssn, zoZen
wir ksirnwärts, wenn auck nickt Ksraàs
in Lests tinnnnnA, so äock getrosten lVlntes;
clenn was kenn ikin enck passieren, 's ist
je nirAenàs eins delakr, àsr nnkeirnlicks,
ollsne Lanal nnà àsr Lsnerweiksr sinà
weit wsA, nnà ûkeràies lìinàst àsr ver-
lorene Lurscks àsn Heirnwsx Aanz Zut
allein ^ Wenn er sins Asranine ^sit kernin-
Aeirrt ist, wirà sr sick sckon keirnlinàen,
Aenz sicker eksr zurn Llacktesssn, so Keren

ki^te ick rnick>

Lini^e knnàert lVlster vor nnsernr
Llanse kolts inick ein Herr ein, ollsnkar
sin XornitsernitAlieà, àsr krsiten, Klanen,
rnit dolàlranssn verssksnsn Wrrnkinàe
neck zn scklieösn, an àsr Llanà nnssrn
verlorenen Llsrnrann lûkrsnà. Kleins
scknsll aulloàernàs Lrenàs wnràs aksr
solort, nnà zwar snerAisck nnà Arnnàlick
nieàerASsckleAen; àsnn jetzt krack es los:
«'Was kornrnt anck Iknsn in àsn 8inn, rnit
solcksn lvinàsrn enl àen LsstpletZ zn
Aeken, so sine koàsnloss Onrnrnksit! Den-
Ken 8is, àieser Xneks ist enl sinrnal wëk-
rsnà àes 8ckisLens àirekt vor àern lenken
8cksikenstanà aul- nnà akAerennt. ^Wir
nrnkten àen ganzen 8ckisökstrisk seinet-
wexsn lnr längere ^sit einstellen; es ist
ein Wnnàer, àaô kein Unglück Ksscke-
ken ist!»

Ick kaks nock kents Lrkarrnen rnit
rnir, wenn ick an jene paar lVlinntsn àort
anl àsr OorlstraLs — àirekt vor àer «Lin-
treckt» — znrûckàenks. 8ie wsràsn rnir
flanken, àaL ick wekrenà insiner ganzen
Wrntszeit nie rnekr rnit ineinen 8cknlsrn
an eins-in 8ckntzsnlest anlrnarsckisrts.

6.

8. â. frslelll örsnes lllstlilerle, Ltilszso

ûlûmomA
«eü über ^/abren Zescbàk

kLK!VLI-KK^I>!0tì

Drei Kenerstionen arbeiten seit

über Ivii àkren sa ilerlêude-

reitunx îles Verckannnxsniittels

kLKM't-KKMOà, ckss sied out
àem Kontinent iinii in ollen

iiderseeiscden tönilcrn stets de-

knnptet

7S



GREN CH EN

cRauehmSdeal

Gespenster aus dem 1000jährigen Reich

Der « Schweizer-Spiegel » hat vor
einigen Monaten auf das erstaunliche
Presseprodukt «Neue Politik» hingewiesen.

Mir scheint, es lohne sich, auch auf
ein anderes Erzeugnis unseres Blätterwaldes

aufmerksam zu machen.
Die schweizerische Zeitschrift « Der

Turmwart» ist wohl so etwas wie eine
Nachgehurt der unrühmlichen « Nationalen

Hefte», deren Schriftleiter Oehler
weiteren Kreisen erst durch den Zuger
Landesverräter-Prozeß bekanntgeworden
ist. Der Herausgeber des « Turmwartes »,
Dr. Werner Meier, war einer der eifrigsten

Mitarbeiter der eingegangenen «
Nationalen Hefte», eines jener Schweizer, die
bis an das für sie bittere Ende unsern
I.andsleuten den Sieg Hitlers voraussagten.

Die neue Zeitschrift ist ihrem ganzen
Inhalt nach eine einzige Klage über den

Ausgang des Krieges.
Ein langer, wehleidiger Artikel pflegt

zum Beispiel die Verherrlichung der
sudetendeutschen Landesverräter.

Ein kleiner Beitrag ist jedoch so typisch
für die Haltung dieses Blattes, daß ich
mir nicht versagen kann, einen Auszug
davon zu zitieren; er trägt den Titel:

Das Wunder

Dann kamen Anfang der dreißiger
Jahre dieses Jahrhunderts die Goeringschen
Jagdgesetze heraus, deren Wortlaut wohl von
zwei erfahrenen höheren deutschen Forstbeamten

stammte. Goering war bekanntlich
leidenschaftlicher Jäger; es war wohl die bescheidenste,

aber erfolgreichste Obliegenheit eines
mit zu vielen irdischen Ämtern Gesegneten,
aber: De mortuis nil nisi bene!

Die Gesetze waren streng und autoritär.
Auch die Mecklenburger Gruppe empfand sie als
hart und einschneidend, denn da wurden
Vorschriften auferlegt, die die persönliche Freiheit,
deren man sich doch einst freiwillig begeben
hatte — recht einschränkten und deren
Wirkung man nach 50) ähriger Erfahrung zu kennen

glaubte. Immerhin, man mußte sich nach
diesen Vorschriften richten, denn sonst wurde
einem unweigerlich der Jagdschein entzogen.

War das nun in Ordnung, solche
Freiheitsbeschränkung, solch übertriebene Strenge?
Alles nur wegen des Steckenpferdes einiger
höherer Beamter, die gerne feistere Hirsche sehen
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Lespenster sus äem IllllvMrigsn keivk

Der « 8cüwsizer-8xisAe1 » üet vor
einigen konnten auk àss erstennliàe
?rsssexroànll «I^ens Kolitis» IrinAswie-
sen. Klir scüsint, es loüne sicü, nnoki s.nk

ein nnàsrss Orzen^nis unseres Llüttsr-
wllàes nnkinsrìss.in zu innclren.

Ois scüwsizerisoüö ^eitscllikt «Oer
à?nrinws.rt» ist woll so etwas wie eins
I^aeÜASÜnrt àsr nnrüknnlicüen «I>satio-
nalen Oskts», àsrsn 8oüriktleitsr Osllsr
weiteren Kreisen erst ànrà àsn ?inAer
Oanàssvsrrâtsr-Krozsû ûàanntAeworàsn
ist. Der kksransAeüer àes « àknrrnwartss »,
Or. Werner Allier, war einer àsr sikriA-
sten IVlitarüsiter àsr sinKSAanASnen «i>Ia-
tionalen Ilekts», eines jener 8cüwsizer, àie
üis an àas kür sis dittere Onàs unsern
k.anàslentsn àen 8iöA Hitlers voraussagten.

Oie neue ?,eitscllikt ist ilrrenr ganzen
Inüalt naoü eine einzige Klage üüer àen

àisgang àes Krieges.
Kin langer, wslrlsiàiger àtikel xklsgt

zuin llsispisl àie Vsrüerrliclrung àsr su-
àetenàeutselrsn Oanàssverrâter.

Kin llsinsr lZsitrag ist jeàoclr so tyxiscli
kür àie Haltung àiesss Blattes, àall iclr
rnir niclrt versagen kann, einen Auszug
àavon zu Zitieren; er trägt àsn "Bitsl:

IZzs Wunller

Denn lisrn^i ^.nkeng àer àreilZiger
àelire àiesss àslrrlrnnàerts àie Llosringselren
às.gàgssstAs Kerens, àersn Wortlent wokl von
zwei erkslirenen kölieren àentsckôn korstkesrn-
ten stsrnints. Oosring wer keksnntliek leiàen-
scksktlioksr .lëgsr; es wer wolà àie kesclisi-
àsnste, eker erkolgrsieksts Oklisgenkeit eines
init ?n vielen irâiscken àintsrn (üssegnstsn,
eksr: De inortnis nil nisi kene!

Oie <üeset?.s waren streng nnà entoritër.
àck àie lVlsàlenknrger (rrnpps einpksnà sie els
kart nnà einsekneiàenà, àenn àa wnràen Ver-
sckrikten snkerlegt, àie àie persönlicks ?reikeit,
àersn inan sick àock einst freiwillig kegeken
katts — reckt sin gekränkten nnà àersn Wir-
knng inan nack 6l)jäkrigsr Lrkakrung zn Ken-
nsn glankte. Iininerkin, rnan innlZte sick nsck
àissen Vorsckrikten rickten, àenn sonst wnràs
sinenr nnweigerlick àsr àagàscksin entzogen.

Wer àes nnn in klrànnng, solcks lfrei-
ksitskesckränknng, solck nksrtriekens Ltrenge?
lllss nnr wegen àes Lteckenxkeràss einiger Ko-
ksrsr IZeainter, àie Asrns keistere làirsclis selrsn
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wollten. — Was geschah also? Es geschah etwas
Merkwürdiges. Sei es durch die vielen Mond-
scheinschüsse, die nunmehr fortfielen, denn
jeder mußte ja genau Rechenschaft darüber
ablegen, weshalb er gerade diesen und nicht jenen
Hirsch geschossen hatte — sei es durch die
unerbittliche Ordnung, die zum ersten Male auf
diesem größeren Gebiet einheitlich in Geltung
trat — innerhalb von vier Jahren nach
Durchführung der Goeringschen Jagdgesetze war das

Durchschnittsgewicht für Hirsche schon bedeutend

gestiegen, und die Geweihe hatten ganz
plötzlich und unverhofft die auf dem Mecklenburger

Gutshofe so sehr bewunderte Stärke der
alten « ungarischen » Hirsche nicht nur erreicht,
sondern in einzelnen Fällen sogar überschritten.
Man stand vor einem Rätsel.

Ist dieser Versuch, das nationalsozialistische

System auch noch nach seinem
Untergang als vorbildlich zu preisen, nicht
rührend? Heute beschränkt sich «Der
Turmwart» noch darauf, die Nazi-Gesetzgebung

im Jagdwesen zu empfehlen. Es
wundert uns, wie lang es gehen wird, bis
er in aller Offenheit verkündet', daß es

überhaupt am besten wäre, wenn es die
Welt noch einmal mit der neuen Ordnung
Hitlers versuchen würde.

***

Berichtigung

In der Mainummer des « Schweizer-
Spiegels» erzählt der Verfasser des

Artikels «Wenn du noch eine Wohnung
hast.'..», wie 'ein Wohnungsuchender
angesichts seiner hilflosen Bemühungen
schließlich auf die Idee gekommen sei,
sich mit einem Setzer des «Tagblattes»
in Verbindung zu setzen, um schon am
Vorabend der Veröffentlichung Kenntnis
von ausgeschriebenen Wohnungen und
Bauprojekten zu erhalten. Auf Wunsch
des Verlages des «Tagblattes», der
Buchdruckerei Berichthaus, bestätigen wir
gerne, daß die Erwähnung des
«Tagblattes » in diesem Zusammenhang auf
einem Irrtum beruht. Die Redaktion.

„Es ist keiner groß
vor seinem Kammerdiener !"

sprach Napoleon I. Und so ist es:
der größte Feldherr, der bedeutendste

Geist verliert viel von seinem

Nimbus, wenn er im Nachthemd
dasteht.
« Ein Pyjama also? », hören wir Sie

sagen. « Ich will kein Pyjama, ich

mag kein Pyjama! Es schnürt mich
ein, man schläft nicht bequem... zum
Kuckuck mit dem Pyjama! »

Wir begreifen jene, die so reden: Sie

kennen eben das Sc/terrer-Pyjama
noch nicht, mit seinem perfekten
englischen Schnitt, dem neuen
regulierbaren Gürtel — wie wohl fühlt
man sich in einem Scherrer-Pyjama!

Fabrikant : AKTIENGESELLSCHAFT JACOB SCHERRER
ROM ANSHORN TEL. (071) 6 33 33

BANK WADEN SWI L Gegründet 1863

3% Kassa-Obligationen, fällig nach 2'/2 Jahren

B1/»0/0 Kassa-Obligationen, fällig nach 5 Jahren
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wollten. — Was Aesodad also? Ls Aesedad etwas
lVlerdwürdiges. Lei es dured clie vielen iVloiid-
sedeiusodüsse. clie nnninelir lortlielen, denn
jeder mukte ja ^enan Iteedensedalt darüder ad-
le^en, wesdald er gerade diesen und niedt jenen
Ilirsed Aesedossen datte — sei es dured clie nn-
erdittlieds Ordnung, clie ^um ersten iVIale ant
diesem Z^röKeren (^ediet eindeitlied in (leltunA
trat — innerliald von vier .laliren naed Dured-
ludrunA der DoerinZ'seden da^d^eset^e war clas

DuredsednittsA'ewiedt lür llirsede sedon dedeu-
ten6. AestieZ'en, und die Deweide datten ß^an/
plotxlied nncl unverdoklt àie aul dem lVleedlen-
dürrer Dutsdole so sedr dewunderte 8tärde cler
alten « unAariseden » llirsede niodt nnr ei'reiedt,
sondern in einzelnen dällen so^ar üdersedritten.
dlan stand vor einem llätsel.

I8t äie8er Ver8tied, da8 nati0nal802ia^
lÌ8tÎ8cde 8)^8tem aucd need naed 8einem
Idnter^an^ al8 verdildlied ?n prei8en, niedt
rüdrend? Ilenle de8edrändt 8ied «D?r
^durmwart» need daranl, die dla^i-(^68et^'
^edun^ im ^la^dwe8en ^n emp5edlen. L.8

wundert un8, wie lan^ 68 ^eden wird. di8
er in aller Ollendeit verbündet, da!) 68

üderdaupt am de8ten wäre, wenn 68 die
^Velt need einmal mit der nenen Ordnung
IIitler8 ver8ucden würde.

kmclitigung

In der Wainummsr des «8ebwei?kr^
Spiegels» er^älilt der Vsrlasssr des Vr-
tiksls «Wenn du nock eine Wolmung
bast...», ^vis l?in Wobuuugsuckcndcr
augesickts seiner billloseu Lemübuugen
scblisölick auk àie läse gekommen sei.
sick mit einem Selber àes «Vagblaltes»
in Verbindung xu setzen, um sckon aur
Vorabend der Veröllentlickung Xennlnis
von ausgesckrlsbeuen Wobnungen und
Bauprojekten. ^u eckalten. Vul Wunsrb
des Verlages des « Vagblattes », der Buck-
druckerei Beriebtbaus, bestätigen ^vir
gerne, daö die lürwäbnung des «Vag-
blaNes» in diesem !?.usammsnbang aul
einem Irrtum berubt. /)n-

,,/lS ist
?)<??' seinen! ^annnenciiene?/"

spraed Napoleon I. lind so ist es:
der grollte Leldderr, der !)edeutend-

ste Deist verliert viel von seinem

Niindus, wenn er im Naedtdemd
dastedt.
« Lin L^jama also? », dören wir Lie

sâKen. « led will dein L^jama, ied

maA dein Lvjama! Ls sednürt mied
ein, man selilält niedt deinem... xum
Xuedued mit dem L^jama! »

^ir deKreiken jene, die so reden: 8ie

dennen eden das 8âerre,-L^jama
noed niedt, mit seinem perkedten
enZIiseden Lednitt, dem neuen reZu-
lierdaren (Gürtel — wie wodl küdlt

man sied in einem Fâerrer-I^jama!

rabriì!Sllt: ^rik^ees^rrsea^rr selMlìkLkî
R0^^^SkI0RIV rLr. (0?1) 6 33 33

V4UK 1L6Z

z°/o Ks55S-OdlIgsîioNSN, lsllig nscti 2'/2 lslirsn

Z!/»°/o Ks55S-OdIîgsîîonsn, kslüg nadi 5 lstirsn
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SOMMERFERIEN IN DER SCHWEIZ
Kleiner Führerdurch Hotels und Kinderheime
x Fließendes Wasser in allen Zimmern, o Teilweise fließendes Wasser.

Ort und Hotel Tel. Pensionspreis Ort und Hotel Tel. Pensionspreis

Adelboden:
Hotel Adler und

Kursaar

Hotel Huldi*
Hotel Beau-Site*
Hotel Bristol Oberland*
Hotel Bernerhof*

Alt-St. Johann:
Hotel Rößli

Amden ob Weesen:
Pension Montana*
Hotel-Pension Sonne*

Amriswil:
Hotel Bahnhof*

Andermatt:
Hotel Krone*

Arosa:
Hotel Orellihaus

(alkoholfrei)*
« Isla », modernes

Kleinhotel*
Sporthotel Merkur*
Hotel Metropol*
Hotel Juventas
Touring Hotel (Bassi)*
Hotel Hof Arosa*
Hotel Viktoria*
Pension Brunella

(033)

83366

83223
83450
83326
83431

(074)
74260

(058)
46117
46134

215

6

(081)

31209

31213
31111
31058
31117
31087
31055
31265
312 20

15.— bis 18.50
oder pauschal

121 — bis 148.—
pro Woche

14.50 bis 18 —
14.— bis 16.50
11.50 bis 14.—
11— bis 12 —

9.— bis 12.—

10.— bis 11 —
9.— bis 10.—

ab 12.—

ab 15.—

Wochenpauschalpreise
105.— bis 112.—

14.50 bis 18 —
14.50 bis 17.—

ab 14.50
14.— bis 15.50
13.50 bis 16.—
13.— bis 13.50
12.75 bis 14.50
12.— bis 13.—

Arth am See:

Institut Eichhorn und
Ferienheim f. Kinder

Basel:
Hotel Baslerhof*

Beatenberg:
Hotel Beauregard0
Christi. Erholungsheim

« Silberhorn »

Kinderheim Bergrösli
Beckenried:
Hotel Mond*
Hotel Sonne am See*

Bergün:
Kurhaus u. Sporthotel

weißes Kreuz*
Bern:
Hotel Bristol*
Rest. Klötzlikeller
Rest. Kornhauskeller
Braunwald:
Hotel Braunwald*
Hotel Niederschlacht*
Pension Sunnehüsli
Hotel Tödiblick*
Pension Kohler*
Brienz:
Hotel de la Gare*
Hotel Bären*

(041)

61765

(061)
21807

(036)
4928

4914
4906

(041)
68204
68205

(081)

27161

(031)
20101
29767
21133

(058)
7 2241
72302
7 2216
72236
72121

(036)
28019
28159

Prospekte ver¬
langen

13.— bis 15.—

10.50 bis 11.50

9.—
ab 6.—

neu renoviert

10.— bis 11.—
10.— bis II¬

IS.—- bis 15.—

18.— bis 20.—
älteste Weinstube Berns

weltberühmt

13.— bis 17.—
12.— bis 15.50
12.'— pauschal
11 — bis 13.—
11.— bis 13.—

ab 12.—
ab 11.50
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Kleiner 5 ü k rs r rlurcl, llotsls unii Kinilerbeime
X k'IisLeuâss Wasser in allen ^imlnera. c> teilweise klieLeaàes Wasser.

Ort unâ Rotel Bel. Rsnsionsxreis Ort und Rotel ?s!. Rsnsionsxreis

^âelboclen:
Hotel ^.âlsr und

Rursssl''

Rotel Ruldi"
Rotel ZZssu-Lits^
Rotel Bristol Oberland"
Rotel lZsrnsrbok" -

^It-8t. dolisnn:
Rotel Râi
^mclen ok VVeesen:

l?snsion Nontsns"
Rotsl-Rension Lonno"

^mriswil:
Rotel Lsbnbok"

àdermstt:
Rotel Rrone"

^ross:
Rotel Orslliksus

(slbokoUrei)"
« Isis », inodeiniss

Rleinbotsl"
Zportbotsl Nsàur"
Rotel Nstropol"
Rotel duvsntss
IburinA Rotel (lZsssi)"
Rotel Rok àoss"
Rotel Vilrtoris"
Rension Lrunells

(V33)

83366

83223
8 34 50
83326
83431

(074)
74260

(058,
46117
46134

215

6

(08 ì)

31209

31213
31111
31058
31117
31087
31055
31265
312 20

15.— bis 18.50
oder psusobsl

121 — bis 148.—
pro IVoeks

14.50 bis 18.—
14.— bis 16.50
11.50 bis 14.—
11.— bis 12.—

S.— bis 12.—

10.— bis 11.—
y.— bis 10.-

sb 12.—

ab 15.—

Woctiknpsusàlpk-kisô
105.— dis 112.—

14.50 bis 18 —
14.50 bis 17.—

sb 14.50
14.— bis 15.50
1Z.50 bis 16.—
12.— bis 13.50
12.75 bis 14.5»
12.— bis 13.—

^rtli sm See:

Institut Riobborn uncl
Rsrisnbeiin k. Rinder

lZssel:
Rotel lZsslsrbok"

RestenberZ:
Rotel lZesursAsrd"
Okristl. RrbolunAS-

beim « Lilberkorn »

Rindsrbsirn lZsrxrösli
lZeekenrîed:
Rotel Nond"
Rotel Lonns sin Les"

IZerAün:
Rurbsus u. Lportbotel

veilles Rrsu?"

Lern:
Rotel IZristol"
Rest. RlötRibellsr
Rest. Rornbsusb.ellsr

lZrsunvsld:
Rotel Lrsunvsld"
Rotel Risdsrsoklsebt"
Rsnsion Lunnsküsli
Rotel Rôdiblià"
Rsnsion Roblsi'"
Rrîen^:
Rotel de Is Osr-s"
Rotel Lsrsn"

(041)

61765

(061)
21807

(036)
4923

4914
4906

(041)
68204
68205

(081)

27161

<03 l)
20101
29767
21133

(058)
7 2241
72302
7 2216
72236
72121

(036)
28019
28159

Brospàts ver-
langen

12.— bis 15.—

10.50 bis 11.50

S.—
sb 6.—

neu renoviert

10.— bis 11.—
10.— bis 11.—

12.—- bis 15.—

18.— bis 20 —
àstâàstà Sems

veltberübint

12.— bis 17.—
12.— brs 15.50

—^ pâusebsl
11 — bis 12.—
11.— bis 12.—

sb 12.—
sb 11.50
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Ort und Hotel Tel. Pensionspreis Ort und Hotel Tel. Pensionspreis

Hotel Rößli
Hotel Schützen
Gasthof z. Steinbock

Brunnen:
Hotel Metropol*
Hotel Kurhaus

Hellerbad*

Buochs:
Hotel Krone" •

Chur:
Hotel Stern0
Hotel Weißes Kreuz
Rätisches Yolkshaus

(alkoholfrei)"

Davos-Platz:
Hotel Eden"
Kurhaus

Alexanderhaus
Konditorei Schneider

Degersheim:
Kuranstalt Sennrüti

Ebnat-Kappel:
Hotel Ochsen

Einsiedeln:
Hotel zur Sorne"

Ermatingen:
Kurhaus Adler

Faulensee:
Hotel-Pension

Sternen0
Strandhotel Seeblick"

Flims-Dorf:
Hotel Vorab"

Flims-Fidaz:
Kurhaus Fidaz"

Flims-Waldhaus:
Hotel Adula"
Kinderhaus Schlosser
Conditorei-Tearitoom

Krauer

Flüeli-Ranft:
Kur- und Gasthaus

Flüeli-Ranft

Flums;
Hotel Gamperdon

281)10
28027
28002

39

181

(041)
68139

(081)
23555
23112

23023

(083)
35016

35217
36441

(071)
54141

(074)
72821

24

(072)
89713

(033)

56306
56408

(081)
41115

(081)
41233

(081)
41237
41152

41251

(041)

86284

(085)
83124

10.— bis 11 —
ab 10.—

Zimmer ab 3.—
Passantenhaus

13.50 bis 16 —

ab 9 —

10.— bis 11.—

14.—- bis 15.—
ab 9.—

Zimmer ab 3.20

13.25 bis 15.50

ab 11.—

10.—- bis 12.—

11 — bis 14 —

11 — bis 14.—

11.— bis 13-
11— bis 13.-

13— bis 14.—

12.— bis 14.50

15.50 bis 19.50
ab 7.50

ab 9.-

Frutigen:
Hotel Simplon
Hotel Falken
Sie werden gut bedient

im Bahnhofbuffet

Gersau:
Hotel Beau Rivage"
Goldswil:
Hotel du Parc

Grindelwald:
Pension Gydisdorf"
Gstaad:
Hotel Bellevue"
Hotel National und

Tea-Room «Rialto»"
Hotel Belle-Rive,

Seehof"
Kinderheim u. alpine
Schule « Montesa.no »

Gunten:
Hotel du Lac"
Hotel Hirschen a. See"
Pension Kreuz

Heiden:
Hotel Krone"
Hotel-Rest.

Gletscherhügel"
Kurhaus Quisisana"

Herisau:
Gasthaus Olivenbaum
Pension Rosenheim

Interlaken:
Hotel Harder-

Minerva"
Confiserie-Tea-Room

Eckenberg
Restaurant, Confiserie

u. Tea-Room Schuh

Kandersteg:
Grand Hotel Victoria

u. Hotel Ritter AG."
Hotel Doldenhorn0
Hotel-Pension

Alpenblick
Hotel-Pension Müller*

Klosters:
Sporthotel Silvretta"
Hotel Weißkreuz

Belvédère"
Pension Ohalet

Linard"

(033)
80213
80168

80309

(041)
60623

(036)
529

(036)
32303

(030)
94164

94488

94560

94337

(033)
57321
57237
57106

707

21

604

(071)
51340
52010

(036)

758

239

218

(033)

82101
82071

82029
82004

(088)
38353

38212

38286

ab 10.50
ab 9.50

8.50 bis 9.50

11 — bis 12.—

ab 10.50

16.50

ab 13.—

ab 11.—

ab 14.—, eigenes
Strandbad

ab 14.—
ab 8.50

11.50 bis 14.—

11.— bis 13.—
ab 11.—

7.50 bis 8.—
7.50

13.50 bis 14.—
eig. Orchester

Dîners ab 4.50

ab 15.50
(Victoria)

ab 14.— (Ritter)
10.— bis 12.—

10 —
ab 10 —

ab 18.-

ab 16-

ab 13.-
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Ort unà Hotel Vsl. Pensionspreis Ort und Hotel Vel. Pensionspreis

Hotel Röüli
Hotel Lcbüt^en
Oastkok !-. Ltsinbock

krunnen:
Rotel Uotropol"
Hotel Rurkaus

Rellerbacl"

knocks:
Hotel Krone" -

Okur:
Hotel Ltern"
Hotel IVeilZss Krsu?
Rätisckss Vollcskaus

(alkobolkrsi)"

Davos-Rlà:
Hotel Ràen"
Kurkaus

^lexanàorkaus
Konditorei Lcknsidsr

DeZerskeim:
Kuranstalt Lonnrüti

Rbnat-Kappel:
Hotel Ooksen -

Rinsîedeln:
Hotel ?ur Lorns"

krniatinKen:
Kurkaus ^àler
Raulensee:
Rotel-Rension

Lteimen^
Ztrandkotsl Lssblick"

Rlims-Dork:
Hotel Vorab"

klims-kià:
Kurkaus Rida?:"

Rlims-VValdksus:
Rotel ^.dula" -

Kindsrkaus Loklosser
Oonditorsi-Rsa^Room

Krausr

Rlüsli-Kankt:
Kur- und Oastkaus

Klüsli-Rankt

Rluins:
Hotel Oampsrdon

28010
28027
28002

39

181

(041)
68139

(031)
23555
23112

23023

(033)
35016

36217
3644l

(071)
54141

(074)
72821

24

(072)
89713

(033)

56306
56408

(081)
41115

(081)
41233

(081)
41237
41152

41251

(041)

86284

(085)
83124

10— bis 11.—
ab 10.—

Ammer ab 3.—
Rassantenkaus

13.50 bis 10.—

ab y —

10.— bis 11.—

14.—- bis 15.—
ab 9.—

Ammer ab 3.20

13.25 bis 15.50

ab 11.—

10.—- bis 12.—

11.— bis 14.—

11 — bis 14.—

11— bis 13-
11— bis 13.-

13— bis 14.—

12.— bis 14.50

15.50 bis 19.50
ab 7.50

ab 9.-

Rrutî^en:
Hotel Limplon
Hotel Ralksn
Lie vrsrdon Zut bedient

im lZaknkokbukkst

Oersau:
Hotel Lean Rivage"
Ooldsvvil:
Rotel à Rare

Orinclelvald:
Rsnsion O^disdork"

Ostsacl:
Rotel lZellsvus"
Rotel Rational uncl

Vsa-Room «Rialto»"
Rotel lZslle-Rivs,

Loskok"
Kinderksim u. alpins
Lobule « Uontssano »

Ounten:
Rotel du Rac"
Rotel Rirsoksn a. Lee"
Rsnsion Krsu?

Relclen:
Rotel Krone"
Rotel-Rost.

Oletscksrkuxel"
Kurkaus Ouisisana"

Rerîsau:
Oastkaus Olivsnbaum
Rsnsion Rosenksim

Interlaken:
Rotel Rardsr-

Uinei'va"
Oonkiserie-Rsa-Room

RàsnberA
Restaurants Oonkiserie

u. Rea-Room Lokuk

KandersteZ:
Orancl Rotel Victoria

u. Rotel Rittsr ^,O."
Rotel Doldsnkorn"
Rotsl-Ronsion

L.lpsnblick
Rotel-Rension Nulles
Klosters:
Lportkotol Lilvrstta"
Rotel VsilZkreu?

Rslvedsrs"
Rsnsion Okalot

Dinai-d"

(033)
80213
80168

80309

(041)
60623

(036)
529

(036)
32303

(030)
94164

94488

94560

94337

(033)
57321
57237
57106

707

21

604

(071)
51340
52010

(036)

758

239

218

(033)

82101
82071

82029
82004

(088)
38353

38212

38286

ad 10.50
ab 9.50

8.50 bis 9.50

11.— bis 12.—

ab 10.50

16.50

ab 13.—

ab 11.—

ab 14.—, eigenes
Ltrandbad

ab 14.—
ab 8.50

11.50 bis 14.—

11.— bis 13.—
ab 11.—

7.50 bis 8.—
7.50

13.50 bis 14.—
six. Orokestor

Diners ab 4.50

ab 15.50
(Victoria)

ab 14.— (Rittsr)
10.— bis 12.—

10 —
ab 10-

ab 18.-

ab 16.-

ab 13.-
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Ort und Hotel Tel. Pensionspreis Ort und Hotel Tel. Pensionspreis

Kinderheim Montana: (027)
Frau B.Wild 38121 10.50 bis 11— Pension Chalet du Lac"

Clinique La Moubra"
52114
52384

ab 9.50
19.— bis 22.—

Klosters-Dorf: (088) Montreux: (021)
Kinderheim

38370
Hotel National" 62934 ab 14.50

« Sardasca »... 8.— bis 9 —
Murten: (037)

Küblis: (0811 Hotel Enge" 7 2269 11.— bis 12.—

Hotel Terminus" 54208 ab 12.25 Oberhofen: (033)

Küsnacht (Zeh.): (051) Hotel Kreuz"
Hotel-Pension Ländte

59403
59166

ab 11.—
ab 10.50

Hotel Sonne0 910201 11.— bis 13 —
Pontresina: (082)

Küßnacht am Rigi: (041) Rosatschhotel" 66351 15.50 bis 19.50
Küßnaohterhof 61165 ab 10 — Rigi-Staffel: (041)
Landquart: (081) Hotel Rigi-Balin 60157 10 —
Hotel und Bahnhof-

51214 ab 11.50
Rigi-Staffelhöhe: (041)

buffet"
Hotel Edelweiß" 60133 ab 12.25

Lauterbrunnen: (036) Rigi-Kaltbad: (041)
Hotel Staubbach" 4201 10.50 bis 12.50 Hotel Alpina 60152 11.— bis 12.50
Lenk i. S.: (030) Rigi-First: (041)
Hotel Krone
Pension Waldrand

92093
92068

ab 10.50
ab 9.75 Hotel Rigi-First" 60031 ab 16.—-

Lenzerheide:
Posthotel
Kinderheim Sundroina

Frl. Blum u. Stocker

(081)
42160

42219

Wochenpauschalpreis

101.—

9.50

Ringgenberg:
Hotel Bären
Pension Eden

(alkoholfrei)

1030

1018

ab 10.—
ab 9.—, Vor- u.
Nachsaison 8.—

Konditorei A. Meili,. Romanshorn: (071)
vorm. Tschumi, Seehotel
Tea-Room 42158 Schweizerhaus0 63506 11.— bis 13.50

Lugano-Cassarate: (091) Rorschach: (071) ab 13.50
Hotel du Midi au Lac" 23703 12.50 bis 14.50 Hotel Anker" 42612 neu renoviert

Lugano-Paradiso: (091)
Hotel Krone" 42608 ab 10.—-

Hotel Bellerive- Saanenmöser:
ab 14.—Ziebert" 23738 13.— bis 15.— Sporthotel 94442

Lungern: (041) Saas-Fee: (028)

Hotel Löwen 89151 ab 8.50 Hotel-Pension
11.— bis 16.50Alphubel" 78133

Luzern: (041) Pension Britannia 78125 ab 9.—
Hotel des Alpes"
Hotel Mostrose und

25825 ab 15.—
Sargans: (058)

de la Tour" 21443 ab 13 — Hotel und Pension
80145Hotel Gambrinus" 21791 ab 12.50 Piz Sol" 9.—

Hotel Volkshaus 21894 Seelisberg:
Hotel Waldstätterhof. 29166 Hotel Waldhaus-Rütli 270 9.50 bis 10.50
Hotel Weißes Kreuz0. 21922

(082)
(051)

Sils-Maria:
Meilen: Hotel-Pension Maria" 63317 12.75 bis 13.50
Konditorei Tea-Room Konditorei Zimmer mit

A. Müller-Hensler, Treffpunkt der Schulzes Erben 63213 Frühstück
Seestraße 9213 93 Feinschmecker

Spiez: (033)
(033)Merligen: Strandhotel Belvédère" 56469 ab 13.50

Hotel Beatus" 57183 13.— bis 16.— Hotel Lötschberg" 56739 10 —
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Ort unà Hotel Rel. Renslonspreis Ort uncl Rotel Rel. Rsnslonsprsis

Rinàerksim Hlvntana: (027)
Rrau B.IVilâ 38121 10.50 bis 11.— Rension Obalst <1u Rao"

OliruHus Ra Noubra"
52114
52384

ab 9.50
19.— bis 22.—

Rlosters-Oork: (088) IVlontreux: (021)
Rinàsrbsim

38370
Rotel Rational" 62934 ab 14.50

« Laràasea » 8.— bis
Dlurten: (037)

Rüdiis: (081 Rotel RnZs" 7 2269 11.— bis 12.—

Hotel Rermlnus" S 42 08 ab 12.25 Oberlioken: (033)

Rüsnaekt (Xoli.): <051) Rotel Rrsu?"
Rotsl-Rsnsion Ränäts

59403
59166

ab 11.—
ab 10.50

Ilots! Lonne° M'M 11.— bis 13 —
Rontresina: (082)

Küknaelit am kiZi: <041) Rosatsebkotsl" 66351 15.50 bis 19.50
RüLnaobterbok 01165 ab 10.- kiAl-8takkel: (041)
Banclquart: <081) Rotel Rixl-Labn 60157 10.—
Hotel unà Babnliol-

51214 ab 11.50
RiAi-8takksI!lölie: (041)

bulked
Rotel Rclsbvsik" 60133 ab 12.25

Bauterbrunnsn: (036) RiAi-Rsltdad: <0411
Rotel Ltaubbaob" 4201 10.50 bis 12.50 Rotel ^.lplna 60152 11.— bis 12.50
Renk i. 8.: (030) RiZi-Rirst: MI)
Hotel Rrons
Rension IVablrancl

92003
92068

ab 10.50
ab S.75 Rotel Rixl-Rlrst" 60031 ab 16.—

I^eniîerlielile:
Rostkotel
Rinàsrkeim Lunclroina

Rrl. Blum u. Ltoolrsr

MI)
42160

42219

WoollMDZUSälpsM
101 —

9.50

RinKKenberZ:
Rotel Bären
Rension Ràsn

(allrobolkrel)

1030

1018

ab 10.—
ab 9.—, Vor- u.
Raobsalson 8.—

Ronàitorsi Ueill, Romanskorn: (071)
vorm. Rsekumi, Lsobotel
Rsa-Room 42158 Lobwei?srbaus° 63506 11.— bis 13.5»

BuZano-Oassarate: (091) korsetiaek: (071) ab 13.50
Rotel àu Niâi au Rao" 23703 12.50 bis 14.50 Rotel àlrer" 42612 neu renoviert

RuAano-Raraàiso: (091)
Rotel Rrone" 42608 ab 10.—^

Rotel Lsllsrlvs- Saanenmöser:
ab 14.—fiebert" 23738 13.— bis 15.— Lportkotsl 94442

RunZern: (041) Saas-Ree: <028)

Hotel Röven 89151 ab 8.50 Rotsl-Rsnsion
11.— bis 16.50^.lpbudel" 78133

Rusern: MI) Rension Britannia 78125 ab 9.—
Hotel cles L.Ipss"
Hotel Nostrose uncl

25825 ab 15.—
Sarxsns: (058)

äs Is, Rour" 21443 ab 13.— Rotel unà Rsnslon
80145Hotel Oambrinus" 21791 ab 12.50 ?i^ Lol" 9.—

Rotel Vollrsbaus 21894 SeelisberZ:
Hotel IValästätterbok. 29166 Rotel IValädaus-Rütli 270 9.50 bis 10.50
Hotel IVslkss Rreu^^. 21922

(082)
(051)

8!1s-Rar!a:
Neilen: Rotel-Renslon Naiäa" 63317 12.75 bis 13.5«
Ronàltorel Rsa-Room Ronàltorsl Zimmer mit

^.. Nüller-Rensler, RrskkpunRt âer Lobul^es Rrbsn 63213 RrübstüoR
Lesstraks MZSZ RslnsokmeoRsr

8p!s?: <033>
(033)NerliZen: Ltranàbotel Lslveàsrs" 56469 ab 13.50

Hotel Lsatus" 57183 13.— bis 16.— Rotel Rotsobberx" 56739 1».—
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Ort und Hotel Tel.

Stansstad: (041)
Hotel Winkelried* 67444
Hotel Schützenhaus0 67355

St. Antonien: (081)
Hotel-Pension

Waldheim 54268

St. Moritz:
Hotel Bellaval* 245

Thun: (033)
Hotel Bellevue* 22272
Schloß-Hotel

Freienhof0 24672
Hotel Krone0 21010
Hotel Emmenthal0 22306
Hotel Ochsen0 23125
Hotel Blaukreuzhof

(alkoholfrei) 22404

Thusis: (081)
Hotel zum weißen

Kreuz* 55405

Tiefencastel: (081)
Hotel Albula* 25121

Trogen: (071)
Kurhaus Martens, das

Haus der
Verjüngungskuren* 94219

Gasthaus-Pension
Linde „ 94312

Tschiertschen: (081)
Hotel-Pension Jäger 44105

Unterwasser (Tggbg.): (074)
Café-Konditorei

Ammann 74159

Vaduz:
Waldhotel* 125

Vevey: (021)
Hôtel de Familie 51250

Vitznau: (041)
Pension Lauigrund* 60047
Confiserie-Tea-Room

Arnold 60026

Walzenhausen: (071)
Hotel Rheinburg0 44513
Hotel Linde 4 4562
Hotel-Pension Sonne 44683
Pension Friedheim,

Lachen 44641
Hotel-Pension zur

frohen Aussicht 44431

Pensionspreis Ort und Hotel Tel. Pensionspreis

13.50 bis 17.50
11.— bis 13.50

ab 11.—

14.— bis 16.-

13.50 bis 16.—

12.75 bis 13.50
11.— bis 13.—
10.— bis 12.—
10.— bis 12.—

Zimmer ab 3.—

13.— bis 14.—

Zimmer ab 3.80

10.— bis 11.—
+ 10 %
Kurarrangement

8.50 bis 10 —

ab 9.50

modernes,
neues Café

14— bis 17.—

ab 7.—

ab 9.50

ab 10.—
ab 9.50
ab 9.50

ab 8.—

lt. Prospekt

Weggis:
Hotel Central am See'
Hotel Alpenblick*
Hotel Schweizerhof*
Hotel du Lac*
Hotel Rigi*
Hotel Paradies*
Hotel Bühlegg*
Hotel National*
Hotel Rößli*
Hotel Felsberg*
Hotel Gotthard*
Hotel Frohburg
Pension Zimmermann-

Schürch
Pension Lindengarten
Wengen:
Terminus-Hotel

Silberhorn*

Wilderswil:
Hotel Jungfrau*
Wildhaus:
Hotel Alpenblick*
Kinderheim

« Steinrüti »

Winterthur:
Hotel Krone
Wolfhalden:
Hotel Krone
Pension Rätia
Wolfhalden-Hub:
Gasthaus-Pension

Fernsicht
Zermatt:
Hotel-Pension Alpina*
Zuoz:
Hotel Concordia am

Nationalpark*
Pension Alpina
Zürich:
Hotel Augustinerhof-

Hospiz0

Zweisimmen:
Hotel Terminus-

Bristol*
Sporthotel Krone*
Hotel Post*
Hotel Bären
Oberländer Schulheim

Blankenburg
« Bergwald », Heim

für Knaben

(041)
73217
73251
73014
73051
73015
73231
73045
73125
73006
73036
73005
73025

73002
73037

(036)

4505

(036)
197

(074)
74220

74295

(0521

21933

320
348

44555

(028)
77227

(082)

67355
67209

(051)

255322

(030)

91208
91039
91228
91202

91019

91043

14.— bis
13.50 bis
13.50 bis
13.— bis
13.— bis
13.— bis
12.50 bis
12.50 bis
12.50 bis
12.— bis
12.— bis
11 — bis

16.50
16.—
15.50
15.—
15.—
14.50
15.50
14.50
14.50
14.50
14.50
13.50

ab 10.50
9.50 bis 11.—

15.—

10.75 bis 11.50

ab 10.50

ab 6.50

13.— bis 14.—

ab 9.50
ab 9.50

ab 8.—

12.50 bis 15.50

14.50 bis 16.50
12.50 bis 13 —

13— bis 14 —

ab 11.50
10.50 bis 14.-
10.50 bis 11.-

ab 10.50
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Ort und Rotel Rel.

8tsnsstsd: (041)
Rotel V7inkslrisd" 67444
Rotel Lobüt?enksus° 67355

8t. àtôniea: (081)
Rotsl-Psnsion

^Vsldbsim 54268

8t. IVlorlt?:
Rotel IZollsvsl" 245

RInm: (033)
Rotel RsIIsvus" 22272
Kokloü-Rotel

preienbok° 24672
Rotel Rrone° 21010
Rotel Rminentbsl^ 22306
Rotel Oebsen° 23125
Rotel LIsukreuRiok

(slkobolkrsi) 22404

Ikusis: (081)
Rotel ?um vsiken

Rrsu?" 55405

Riekenesstel: (031)
Rotel ^.lbuls" 25121

RroZen: (071)
Rurbsus RsRens, dss

Rsus der Ver)ün-
AUNASKuren" 94219

Osstbsus-Psnsion
Rinds < 94312

Rsekiertselien: (081)
Rotsl-Psnsion ds^or 44105

Rnterrvssser (l'AAdA.): (074)
Oske-Ronditorei

^.mmsnn 74159

Vsclu?:
IVsldbotsl" 125

Vsve^: (021)
Rotel ds psmills 51250

VitMsu: (041)
Pension RsuiZrund" 60047
Lonkissris-Res-Room

^.imold 60026

Wàentlsusen: (071)
Rotel RbsinburA^ 44513
Rotel Rinds 4 4562
Rotsl-Psnsion Könne 44683
Pension prisdbsim,

Rsebsn 44641
Rotsl-Psnsion 2ur

kroben àssiokt 44431

Pensionspreis Ort und Rotel pel. Pensionspreis

13.50 bis 17.50
II.— bis 13.50

sb 11.—

14.— bis 16.-

13.50 bis Ib.—

12.75 bis 13.50
11.— bis 13.—
10— bis 12.—
10.— bis 12.—

Ammer sb 3.—

13.— bis 14.—

Ammer ab 3.80

10.— bis 11.—
R10?z Rur-
srrsnxsment

5.5» bis 10.—

sb S.50

modernes,
neues Osks

14.— bis 17.—

sb 7.—

->b S.5V

üb 10.—
sb 9.50
sb 9.50

sb 8.—

It. Prospekt

XVeZxis:
Rotel Oentrsl um Lee
Rotel àlpsnbliok"
Rotel Lobrrsixerkok"
Rotel à Rue"
Rotel RiZi"
Rotel psrsdiss"
Rotel LüblsAA^
Rotel Rstioosl".
Rotel kökli"
Rotel psisbsrx"
Rotel Oottbsrd"
Rotel probburA
Pension Ammsrmsnn-

Loküreb
Pension Rindsn^srton
>VenZen:
Rsi-minus-Rotsl

Silberborn"
VVildersndl:
Rotel dunZki-su"

>VildIisus:
Rotel ^Ipenbliok"
Rindsrkeim

« Ktsinrüti »

IVintertkur:
Rotel Rrons
^Volkkslden:
Rotel Rrons
Pension Rstis
Wolkkalden-Rud:
Osstbsus-Pension

pernsiobt

^ermatt:
Rotsl-Psnsion Alpins"
Zur«:
Rotel Ooneordis um

Rstionslpsrk"
Pension Alpins.
Türleli:
Rotel ^.uxustinsrbok-

Rasple
Xvveîsîmmen:
Rotel terminus-

Lristol"
Zportbotel Rrone"
Rotel Post"
Rotel Lsrsn
Oberländer Lebulbeim

Llsnksnburx
« LsrZ-vrsld », Reim

kür Rnsbsn

MI)
73217
73251
73014
73051
73015
73231
73045
73125
73000
73030
73005
73025

73002
73037

(030,

4505

(036)
197

(074)
74220

74295

(0521

21933

320
348

44555

(028)
77227

(082)

67355
67209

(051)

2S11N

(030»

91208
91039
91228
91202

91019

91043

14.— bis
13.50 bis
13.50 bis
13.— bis
13.— bis
13.— bis
12.50 bis
12.50 bis
12.50 bis
12.— bis
12.— bis
11.— bis

16.50
16.—
15.50
15.—
15.—
14.50
15.50
14.50
14.50
14.50
14.50
13.50

üb 10.50
9.50 bis 11-

15.—

10.75 bis 11.50

sb 10.50

sb 6.50

13.— bis 14.—

sb 9.50
sb 9.50

sb 8.—

12.50 bis 15.50

14.50 bis 16.50
12.50 bis 13.—

13— bis 14 —

sb 11.50
10.50 bis 14.
10.50 bis 11.-

sb 10.50

SI


	Das Megaphon

